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Geldmangel
Halle 18 Januar

Bei der erſten Berathung des Reichshanshaltes im deut
ſchen Reichstage hat der Schatzſekretär auf eine Anfrage hin
verkündet daß in den allernächſten Jahren noch keine neuen Auf
wendungen für Ausgaben des Reiches erforderlich ſeien daß viel
mehr die vorhandenen Steuern und ſonſtigen Geldquellen genügten
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erſten Februar in Kraft treten werden und die ganz ſicher im
neuen Etatsſahre einen Einnahmeausfall herbeiführen werden

Vielleicht verſchwindet derſelbe ſpäterhin oder ermäßigt ſich auf
eine Kleinigkeit aber ſofort iſt dieſe günſtige Geſtaltung nicht zu
erwarten weil bei dem immer noch arg daniederliegenden allgemeinen
Geſchäftsgange kein ſo rapider und ſchneller Verkehrsaufſchwung

zu erwarten iſt daß hierdurch eine größere Einfuhr von fremden
Waaren nach Dentſchland hinein erfolgen könnte Sicher iſt hin
gegen daß die Reichsausgaben für die Alters und Jnvaliditäts
verſicherung ſowie für andere Dinge von Jahr zu Jahr unauf
haltſam ſteigen werden und ob dann die heutigen Reichseinnahmen
zur Deckung der Ausgaben genügen iſt eine äußerſt zweifelhafte
Sache Nun ſteht ja im deutſchen Reiche die Sache inſofern ein
fach als bei etwaigem Geldmangel die verbündeten Staaten ein
ſpringen müſſen es werden dann eben die Beiträge welche die
Bundesſtaaten je nach ihrer Bewohnerzahl jährlich zur Reichskaſſe

zu leiſten haben entſprechend erhöht und die Sache iſt erledigt
Dies Verfahren ſcheint ſehr leicht und ſehr einfach iſt es aber
nicht Wenn die Einzelſtagaten dem Reiche Geld auszahlen ſollen
ſo müſſen fie vor allen Dingen lleberfluß daran haben und mit
Ausnahme einiger weniger Bundesſtaaten iſt das nicht der Fall
Auch in den Einzelſtaaten ſind die Anſprüche an die Staatskaſſen
gewaltig gewachſen und wenn ſich auch die Finanzminiſter meiſt
zientlich zähe erwieſen haben ſo ſind doch die Ausgaben überall
beträchtlich geſtiegen Es iſt zudem ſehr viel geſchehen im Jn
tereſſe der Erleichterung des öffentlichen Verkehrs ganzen Beamten
kategorieen ſind Grhaltserhöhungen gewährt die Penſionen ſind
anch vielfach aufgebeſſert und was dergleichen Dinge mehr ſind
So empfinden denn die Finanzminiſter der Einzelſtaaten begreif
licherweiſe herzlich wenig Neigung noch mehr als bisher dem
Reiche zu zahlen ſie ſind zufrieden wenn ſie ſelbſt gut auskommen

knapp und das Letztere iſt häufiger der Fall als das
Brſtere

Namentlich der preußiſche Finanzminiſter Herr Miquel hat
mit Sorgen zu kämpfen Die Thronrede zur Landtagseröffnung
giebt ein unerfrenliches Bild von der Finanzlage ſie läßt ſogar
den Schrecken aller Schrecken die Möglichkeit eines Defizits
im Hintergrunde auftauchen Kein angenehmes Bild wohl aber
ein recht ſehr erklärliches Die preußiſchen Finanzverhältniſſe
ſtehen und fallen mit guten oder ſchlechten Einnahmen der Staats
eiſenbahnverwaltung und daß dieſe bei den immerwährend erhöhten
Anſprüchen und den vermehrten Ausgaben die ſich im Laufe der
Jahre doch erſt bezahlt machen ſollen nicht im roſigen Licht im
Hinblick auf die ſchlechten wirthſchaftlichen Verhältniſſe des letzten
Jahres erſcheinen können iſt ſelbſtredend Daß 1892 ſo ſehr vie
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68 FortſetzungGleich darauf ſprang ein Mann hinter einem PfeilerS
t Pervor beugte ſich über den an der Erde liegenden Baron

e und flüſterte ihm in s Ohr Sehen Sie mich an ich bin
W Souſſaint Vardon der Wilddieb von Varenne der Freund
S euiſe Moraines

Der Baron ſchäumte vor Wuth doch noch ehe er ſich
arze F Ppon ſeinem Schrecken erholt hatte wurde er aufgehoben und
tliche e in einen bereitſtehgenden Wagen gebracht Vicomte Ceſar

8 ſchwang ſich auf den Vock ergriff die Zügel und jagte in
raſender Eile dem Schloſſe Roiſſy zu Das Ganze war das
Werk weniger Minuten geweſen Halb erſtickt von dem
Laſſo der ihm faſt den Hals zugeſchnürt hatte ſaß der
Baron zwiſchen ſeinen Wächtern Jn ohnmächtiger Wuth
erkannte er daß ſein Spiel verloren ſein Geheimniß ver
kathen war nun würde man auch ſeinen Namen dem Gerede
der Schande preisgeben ihn den mächtigen augeſehenen
Mann den Händen der Gerechtigkeit überliefern

Marcella ſeine Tochter an die er jetzt erſt dachte hatte
Recht gehabt mit ihrem Vorurtheil gegen jenes Weib das
er in ſein Haus genommen und das ihn ſo ſchmählich
derrieth

Jean von Mareilles lebte Man hatte die Gefangenen
aus Cayenne entfliehen laſſen und der ganze Bericht Raki s
war geſälſcht geweſen Das Opfer des Barons hatte ſich
wieder erhoben und mit kalter Berechnung ſeine Rache vor
bereitet Was hätte Maxime Raynaud darum gegeben jetzt
eine Waffe in der Hand zu haben nicht um Andere zu
tödten ſondern ſich ſelbſt Es giebt Demüthigungen die
an nicht zu überleben wünſcht
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Seitdem ſind nun die neuen Handelsverträge angenommen die am
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beſſer werden wird als ſein Vorgänger iſt kaum anzunehmen und
ſo ſcheinen überhaupt für den preußiſchen Staatsſäckel wieder
magere Jahre angebrochen zu ſein Die als nothwendig erkannten
Anfbeſſerungen der Beamtengehälter werden nur in einem ziemlich
dürftigen Umfange fortgeſetzt und es wäre wohl gar nicht unlieb
ſam vermerkt wenn die reichen ehemals reichs unmittelbaren Familien
denen für den Fortfall der bisherigen Steuerbefreiung eine Ent
ſchädigung gewährt werden ſoll ohne klingende Gegengabe auf
dies Privilegium verzichtet hätten Das Geld hätte recht bequem
anderweitig Verwendung finden können

Jn Preußen iſt ſomit bereits eine Geldknappheit einge
treten die ſich in anderen heute noch beſſer ſituirten Bundes
ſtaaten mit der Zeit auch wohl einſtellen wird Wenn das Reich
von dieſen Staaten erhöhte Beiträge zur Reichskaſſe beanſprucht
ſo werden ſie wohl oder übel in die anmuthige Lage kommen
Geld ſich borgen zu müſſen um die Anſprüche des Reiches zu er
füllen Für Preußen iſt allerdings aus der neuen Selbſtein
ſchätzung eine nicht unbedentende Mehreinnahme zu erwarten
aber dieſe Mehrerträge gegen früher fallen nicht in die Staatskaſſe
ſollen vielmehr zur Entlaſtung der Gemeinden verwendet werden
Der Staat ſieht alſo trockenen Mundes dem verſtärkten Geldquell
zu Es wäre wünſchenswerth wenn man ſich bei Zeiten nicht
blos darüber klar würde daß das Finanz Exempel nicht mehr
ſtimmt dieſe Erkenntniß iſt wohl ſchon gekommen ſondern auch
darüber wie die nothwendige Wendung zum Beſſeren am leichteſten
zu erzielen iſt Das Jntereſſe des Reiches und der Einzelſtaaten
nicht etwa blos des größten Bundesſtaates Preußen ſondern aller
ſtößt hier dicht aneinander und die Dinge müſſen alſo gemeinſam
geregelt werden Unſeren dentſchen Verhältniſſen iſt es eigen ſich
eine unangenehme Sache möglichſt lange vom Leibe zu halten
daher kommt es dann in politiſchen Dingen nur zu häufig daß
es heißt Friß Vogel oder ſtirb Namentlich gilt das bei
Finanzfragen Stecken wir drin in der Geldklemme dann heißt
es auf allen Seiten Hilfe neue Stenern Nähme man eine
ruhige Betrachtung bei Zeiten vor und ließe dieſer Betrachtung
dann die beſonnene That folgen ſo würde Vieles weit beſſer ſein
So wird auch am beſten dem drohenden Geldmangel in den Kaſſen
des Reiches und denen der Einzelſtaaten vorgebengt

Das große Sterben
Halle 18 Januar

Lieblich wie ihr Name ſo iſt ſie ſelbſt die Prinzeſſin
May Zarter duftender unſchuldiger Frühling die ſchwellende
Knoſpe träumt vom ſüßen Glück durch die jungen Blätter weht
der Hauch der Freude und ihr Liebeslied ſtimmt die Nachtigall
an Prinzeſſin May lieblich wie der Frühling in den jungen
Blättern aber ſauſt der eiſige Nordſturm das Lied der Nachtigall
iſt verſtummt und die ſchwellende Kuoſpe ſtarrt von ſchneeigem
Reif Ueber Nacht iſt es gekommen Kein Wölkchen am tief
blauen Himmel die Unendlichkeit hat ihr herrlichſtes Geſchmeide
die blinkenden und funkelnden Sterne angethan über Nacht iſt es
gekommen ein kalter Hauch zuerſt und dann der eiſige Sturm und
der ſengende Froſt und dahin iſt das Glück dahin Dein Frühling
liebliche Prinzeſſin May

Mit dem Bräutigam dem ſie ſich kurz vorher verlobt hatte
war ſie auf das Schloß ſeiner Eltern hinansgezogen aus dem

Nach kurzer Zeit fuhr der Wagen dem Jean von Ma
reilles mit Helene zu Pferde folgte im Schloßhof von Roiſſy
ein Der Baron wurde in einen kleinen Salon geführt
wo er mit den Brüdern von Mareilles Touſſaint Vardon
und dem Schreiber von Mayenne allein blieb

Nehmen Sie Platz mein Herr ſagt Jean mit kalter
Höflichkeit und laſſen Sie uns zuſammen verhandeln Die
Augenblicke ſind koſtbar und die Ereigniſſe drängen ſich wie
Sie ſehen Hören Sie alſo was ich Jhnen vorſchlage Da
Jhre Mitſchuldigen Alles geſtanden haben und ich im Beſitz
ihrer Ausſagen bin ſo konnte ich Sie vor die Aſſiſen bringen
Mein Bruder und ich wir kommen aber aus einem Lande
wo man ſeine Angelegenheiten ſelbſt ordnet und daun habe
ich daran gedacht daß Sie eine Tochter beſitzen die an
Jhrem Verbrechen unſchuldig iſt Wollen Sie alſo gefälligſt
zwei Erklärungen unterſchreiben die eine iſt bereits ab
gefaßt und Herr Besnon wird ſie Jhnen vorleſen

Der Schreiber entfaltete ein Blatt und las
Jch Unterzeichneter Maxime Raynaud erkläre hiermit

daß der Graf Jean von Mareilles an Allem unſchuldig iſt
deſſen man ihn verklagt hat Der Raubmord von Orgoères
wurde durch die von mir beſoldeten Agenten Straub Pidoux
und Cabirol deren Geſtändniß wahr iſt begangen Ge
zeichnet in Roiſſy den 7 Juni 1884

Der Baron ſchüttelte den Kopf
Tödten Sie mich wenn Sie wollen ſagte er feſt

aber niemals werden Sie mich dazu zwingen ſelbſt
meinen Namen zu entehren Vor Gericht werde ich mich
vertheidigen

Sie werden vor keinem Richter erſcheinen entgegnete
der Graf Jch verlange dieſe Erklärung nur um Sie zu
verpflichten das zu halten was ich von Jhuen fordern werde
Habe ich Jhnen nicht geſagt daß ich meine Angelegenheiten
ſelbſt zu ordnen wünſche

So ſprechen Sie

Schlettan Schraplaun Schrenz Seeben Sennewitz Steuden Stumsdorf Tenutſchenthal Trotha Wansſeben Wettin Zörbig Zſcherben

nebeldüſteren London in die helle friſche freie Luft weiter
Wieſengründe und grüner Tannenwälder Vor einem Monat war
die Verlobung gefeiert worden Der Sohn des Thronfolgers
von England durch ſeine Geburt berufen dereinſt als Monarch
das größte Reich der Erde zu regieren hatte ſich die junge Prin
zeſſin von Teck zur Lebensgefährtin erkoren Die Prinzeſſin
kam in Rang und Abſtammung ihrem Bräutigam nicht gleich
aber ſie war unvergleichlich an Liebreiz und edelſter Bildung
Lange Zeit hatte Prinz Albert Herzog von Clarence ſich um
ihr Herz beworben Ganz England folgte mit ſympathiſcher
Spannung der Entwicklung dieſes idylliſchen Romans Wahre
Neigung iſt ja ſo ſelten das Band welches in den höchſten
Ständen die Ehe umſchlingt Und iſt es in den Kreiſen des Adels
iſt es im begüterten Mittelſtand viel anders Glücklich ſind noch
Diejenigen zu preiſen deren Ehe durch die Konvenienz geſchloſſen
worden war und bei denen dann die Neigung ſich einſtellt wenn
ſie Mann und Frau geworden ſind jene wahre Neigung welche
liebende Herzen vereinigt Hier aber hatte die Liebe vor der Ehe
ſich eingeſtellt Ganz England wußte um das Geheimniß dieſer
beiden jungen Herzen nnd ganz England vereinigte ſich mit ihnen
zu der bangen Frage ob die Königin die Großmutter des Prinzen
die Werbung ihres Enkels des künftigen Königs gutheißen werde
oder ob nicht dem Prinzen Politik und Familienrückſichten eine
andere Gemahlin beſtimmt hätten

Lieblich wie ihr Name iſt ſie ſelbſt die Prinzeſſin Mahy und
ſie hatte auch das Herz der Königin gewonnen welche die Wahl
ihres Enkels mit Freuden guthieß Nun folgte die Verlobung
der Roman ſchien damit ſeinen glücklichen Abſchluß gefunden zu
haben Da trat ein Zwiſchenfall ein Jn Marlborough Houſe
dem Palaſte des Prinzen von Wales in London wo die Familie
des engliſchen Thronfolgers im Dezember reſidirte war eine
typhöſe Krankheit ausgebrochen Es wurde beſchloſſen daß der
Bräutigam der Herzog von Clarence aufs Land nach Schloß
Sandringham überſiedle wohin ihm auch außer der Braut und
ihrer Familie zahlreiche vornehme Gäſte folgten Jn Sandring
ham konnte man wohl ſicher ſein dorthin würden ſo hoffte und
glaubte man die Keime der epidemiſchen Krankheiten nicht ein
geſchlevpt werden Aber dieſe Keime ſie waren ſchon dort ſie
hatten ſich in den glanzvollen Räumen des herrlichen Schloſſes
eingeniſtet ſie lanerten auf ihr Opfer Einige der Gäſte wurden
bald nach ihrer Ankunft in Sandringham von der Jnfluenza be
fallen Man ſchien darauf uicht beſonders zu achten da bei ihren
erſten Opfern die Krankheit gelinde auftrat Sie verdichtete ſich
aber zu einer ſchweren Epidemie Jn dem zahlreichen Dienſt
perſonale des Gutes ſtellten ſich gefährliche Fälle ein Anch dieſe
zweite Warnung blieb unbeachtet Da erkrankte zu Anfang
der vorigen Woche der Herzog von Clarence Aus London war
er fortgegangen um der Gefahr des Typhus ſich zu entziehen in
Sandringham ereilte ihn die tückiſche Krankheit welche in dieſer
Zeit überall ſo große Verheerungen anrichtet und an ſeiner Leiche
an der Leiche ihres theuren Bräutigams ſteht nun die verwittwete
Braut die liebliche Prinzeſſin May

Beſtimmung Ein unerbittliches granſames Wort Be
ſtimmung Wäre der Prinz Albert in dem vom Typhus an
geſteckten Londoner Palaſte geblieben wer weiß ob ihm dieſe
Krankheit etwas zu Leide gethan hätte Oder wäre er nur nicht
nach Sandringham gegaungen Dieſes unglückſelige Schloß muß
ganz verſeucht geweſen ſein eine Brutſtätte der Peſt als die

rm

Wäre ich in Buenos Ayres würde ich nicht ſo viel
Umſtände machen Jch würde Sie mit einem Stein am
Hals in s Waſſer werfen laſſen oder Jhnen ein Meſſer in
die Kehle ſtoßen Jedes Mittel wäre mir erlaubt um mich
von einem Menſchen zu befreien der mir um einer ſchänd
lichen Leidenſchaft willen meine Ehre genommen meine
Lebensgefährtin die Mutter meines Kindes geranbt und mich
die Sträflingsketten tragen ließ Jch aber Jean von Ma
reilles ich verwerfe jede kleinliche Rache Wir ſind in
Frankreich auf dem Boden wo meine Vorfahren als Edel
männer gelebt haben Nun wohl ich will leben wie ſie und
mich rächen wie ſie Wir werden uns ſchlagen mein Herr
Was aber auch der Ausgang dieſes Duells ſein wird ich
beſitze eine Tochter der ich die Ehre meines Namens un
angetaſtet zurückzulaſſen wünſche Den lebenden Vater ſoll
ſie ohne Rückhalt lieben den todten ſoll ſie achten können
Jch verlange deshalb daß Sie Nachfolgendes unter
ſchreiben

Jch Unterzeichneter Maxime Raynaud erkläre nachdem
ich Kenntniß erhalten habe von den Geſtändniſſen der Agenten
Pidoux und Cabirol daß dieſe Ausſagen der Wahrheit
gemäß ſind und daß ich die Beweiſe habe daß Graf Jean
von Mareilles des Verbrechens unſchuldig war um deswillen
er verurtheilt wurde

Jſt das Alles fragte der Baron mißtrauiſch
Das iſt Alles Unter dieſer Bedingung will ich Jhren

Namen nicht in die Reviſion des Prozeſſes verwickeln die
ich ſpäterhin fordern werde

Und wenn ich einwillige forſchte der Baron
Dann treffen wir uns morgen vor Tagesaubruch zu

einem Zweikampf aus dem nur Einer von uns lebend
hervorgehen wird

Jhre Bedingungen
Jeder erhält einen zweiläufigen Karabiner Wir werden

uns in entgegengeſetzter Richtung im Gehölz von Chatillon
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glänzende Geſellſchaft in dasſelbe einzog welche Braut und
Bräntigam begleiteten deren Hochzeit für den 27 Februar an
geſetzt war Jn den prnnkvollen Sälen loderten die behaglichen
Vaminfener ſie waren ſtrahlend beleuchtet Keine Art von Kom
fort fehlte in dem Hanſe was der Reichthum an Behaglichkeit zu
bieten vermag und an Schutz für die Geſundheit war dort ver
einigt aber in den Falten der Vorhänge lauerte unſichtbar und
unfaßbar in Milliardenſchaaren der heimtückiſche Spaltpilz welcher
über die ganze Welt das große Sterben dieſer Zeiten ge
bracht hat Was iſt die Urſache daß gerade in Sandringham die
gefährlichen Keime ſich angehäuft daß ſie gerade dort einen be
ſonders hohen Grad von Giftigkeit erlangt hatten Be
ſtimmung Was iſt die Urſache daß gerade in dem kräftigen
Organismus eines achtundzwanzigjährigen Mannes dieſe Keime
die ja in den Körper eines jeden Bewohners von Sandringham
eingedrnugen ſein mußten zur Todespotenz ſich entwickeln mußten

Beſtimmung Es gibt keine andere Antwort
Und wenn die heißen Thränen endlos über die roſigen Wangen

rollen oder wenn ſie im ſtummen Schmerz dahinbrütet was für
ein Wort wird der Prinzeſſin May von ihren troſtloſen Ange
hörigen zugeflüſtert Beſtimmung Es giebt einen
Frühling der ſich voll entfaltet zur Sommerpracht des Lebens
und es giebt einen Frühling welcher vom eiſigen Reif verſengt
wird bevor die Knoſpen ſich hatten entfalten können Dieſer
andere Frühling war die Beſtimmung der Prinzeſſin May Als
Braut iſt ſie verwittwet Die unerbitterliche Hand des Schickſals
hat ſie ſchonungslos getroffen die liebliche Prinzeſſin May

Aus RNekrologen beſtehen die Zeitungen dieſer Wochen Die
Razzias des Todes werden Tag für Tag in allen ihren Spalten
verzeichnet Die bekannten Namen nur figuriren in dieſen ſchwarzen
Liſten wer denkt aber der Tauſende und Zehntauſende die gleich
zeitig hinweggerafft worden und deren Tod genau ſo tragiſch ſo
rührend ſo ergreifend iſt wie der Tod der Hervorragenden und
der Bedeutenden die Jeder nennt Jn dem Lebensbaum der
Menſchheit wühlt ein verderblicher Sturm die welken Blätter die
ſonſt nur einzeln und langſam hinabrieſeln fallen wie ein Guß
regen zu Boden und ſo mauches grüne ſaftſtrotzende Blatt wird
mit hinabgeriſſen zu dem Haufen der vergilbten Blätter Jn
ſolchen Zeiten werden wir uns ſo recht bewußt der Vergänglichkeit
unſeres Daſeins und der verhängnißvollen Raſchheit mit der an
den Menſchen das Ende herantreten kaun Wenn ſolche Zeiten
über das Menſchengeſchlecht im Mittelalter gekommen waren ſo
nannte man ſie die Zeiten des großen Sterbens Es wieder
holt ſich Alles wir haben jetzt wieder eine Zeit des großen
Sterbens allein wenigſtens haben wir nicht die Panik von
welcher früher die Bevölkerungen bei ſolchen Ereigniſſen er
griffen zu werden pflegten Unendlich viel Unglück und Jammer
iſt über ſo viele Familien hereingebrochen aber das Volk iſt von
der Verzweiflung freigeblieben in dieſer unſerer Zeit des großen
Sterbens

Am ſelben Tage an welchem der künftige Thronfolger Eng
lands ſein junges Leben aushanchte iſt an der gleichen Krankheit
ein vierundachtzigjähriger Greis in London verſchieden der Kar
dinal Manning einer der beſten Männer Englands einer
der edelſten Menſchen der heutigen Welt Für ſich hatte er nichts
mehr auf dieſer Erde zu hoffen ſein Hoffen galt allen Bedrängten
und Armen allen Bedrückten und Leidenden allen Mühſeligen
und Beladenen Kardinal Manning hoffte eine beſſere eine ge
rechtere eine glücklichere Epoche für die Menſchheit für die
Menſchheit ohne Unterſchied von Glauben und Race er hoffte
dieſe Epoche und er arbeitete mit ſeinem ganzen Geiſte mit ſeinem
vollem Herzen und mit aller ſeiner Energie an der Herbeiführung
ſeiner Epoche Er war das lebende Evangelium der
Liebe ein gerechter Mann deſſen Wort in die Herzen der
Reichen ſeinen Weg fand und deſſen Schiedsſpruch ſich die Armen
und Bedrängten willig fügten Kardinal Manning gehörte zu
jenen Kirchenfürſten welche das gegenwärtige Oberhaupt der
katholiſchen Kirche den Jdeen der ſozialen Reform näher
führten welche den Gedanken vertreten daß die Kirche ihren
größten und zukunftsvollſten Beruf in der Erfüllung der ſozialen
Reform zu ſuchen habe Das große Sterben hat einen edlen
Mann weggerafft

Uolitiſche leberſicht
Deutſches Reich

Berlin 17 Januar Hofnachrichten Während der
heutigen Morgenſtunden arbeitete der Kaiſer zunächſt längere
Zeit im Königlichen Schloſſe allein Gegen 10 Uhr empfing der
Monarch den Kommandenr des Königs Ulanen Regiments
Hannov Nr 13 Oberſtlientenant von Bülow welcher dem

Prinzen Friedrich Leopold von Preußen anf der Reiſe nach Eng
land zur Beiwohnung der Beiſetzungsfeierlichkeiten in Windſor bei
gegeben worden iſt Um 11 Uhr hatte die Deputation des Hnſaren
Regiments Fürſt Blücher von Wahlſtatt Pomm Nr 5 an

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
deren Spitze ſich der Regiments Kommandeur Oberſt v Natzmer
befand und welche ſich gleichfalls zu der am Mittwoch in Windſor
ſtattfinden Beiſetzung der Leiche des Herzogs von Clarence nach
England begiebt die Ehre des Empfanges Von 11 Uhr ab
wohnte das Kaiſerpaar der Feier des Krönungs und Ordens
feſtes im hieſigen königlichen Schloſſe bei und nahm alsdann
auch an der Feſttafel im Weißen Saale des königlichen Schloſſes
Theil

Das Ordensfeſt iſt in altbergebrachter Weiſe im
Königlichen Schloſſe abgehalten worden Zu dieſer Feier hatten
ſich die Perſonen denen der Kaiſer Orden und Ehrenzeichen zu
verleihen geruht hatte im Schloſſe verſammelt Dieſelben em
pfingen von der General Ordens Kommiſſion die für ſie beſtimmten
Dekorationen worauf die neuernannten Ritter und Jnhaber
königlicher Orden in den Ritterſaal die Jnhaber des Allgemeinen
Ehrenzeichens aber nach der Schloßkapelle geführt wurden

Der Reichskanzler Graf Caprivi empfing dieſer
Tage den Generaldireklor des Phönix Servais von Ruhrort
Generaldirektor Brauns von der Dortmunder Union und
Kommerziemrath Sney von der Gutehoffnungshütte um ſich
mit ihnen über die Lage der rheiniſch weſtfäliſchen Eiſen
und Stahlinduſtrie mit Rückſicht auf die Handelsverträge zu
beſprechen Jm Laufe der Unterhaltung ſuchte der Reichskanzler
mit Entſchiedenheit die geäußerten Beſorguniſſe zu bekämpfen und
zu zerſtrenuen daß eine Herabſetzung der Zölle Seitens der
verbündeten Regierungen ins Auge gefaßt ſei er betonte im Gegen
theil daß die Regiernngen ſich der Vedentung dauerhafter Ver
hältniſſe für die Jndnuſtrie klar bewußt ſeien gerade mit Rückſicht
hierauf ſei eine zwölfjährige Dauer der Handelsverträge angeſtrebt
und erreicht worden

Von einem politiſchen Zerwürfniß zwiſchen
dem Reichskanzler von Caprivi und dem Finanzminiſter Miquel
war in einigen Zeitungen die Rede es hieß auch zugleich Miquel
werde zur Eutſchäd gung auf dem preußiſchen Ordensfeſte eine hohe
Auszeichnung erhalten Herr Miquel hat keinen neuen Orden be
kommen und es hat anch kein Zerwürfniß beſtanden

Aus den Kommiſſionen verlautet was folgt Die
ſogenannte Siebener Kommiſſion welche zur Umgeſtaltung
des höheren Schulweſens berufen worden wird nunn im
künftigen Monat ihre Thätigkeit wieder aufnehmen um ihre Ar
beiten hintereinander zum Abſchlnß zu bringen Es heißt nach
wie vor dem Landtag werde in einer Denkſchrift Mittheilung über
die Thätigkeit grade dieſer Kommiſſion gegeben werden Jm
Weſentlichen bleibt der Kommiſſion nur noch übrig ein Gutachten
über Vorbildung und Stellung der Lehrer abzugeben Die
Kommiſſion für das bürgerliche Geſetzbuqy ſetzt ihre
mit Anfang dieſes Monats wieder aufgenommenen Berathungen
in Sitzungen feſt die an den erſten drei Tagen jeder Woche
ſtattfinden Die nächſte Ferienpauſe wird erſt gegen Oſtern ſtatt
finden und nach derſelben die Berathung bis zum 1 Juli fortge
ſetzt Trotz alledem iſt die Löſung der Aufgabe der Kommiſſion
vor dem Jahre 1894 nicht zu erwarten Ueber das Jnkrafttreten
des Civilgeſetzbuches wird reichlich das neue Jahrhundert heran
kommen

Der Volksſchulgeſetzentwurf hat auch
Staatsminiſterium ſtarken Widerſpruch gefunden
werden zwei Miniſter genannt welche dagegen geſtimmt haben

Zum Etat des Reichsverſicherungsamtes dringen
die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten einen Antrag ein
auf Abänderung des Unfallverſicherungs Geſetzes nament
lich dahin daß die Zahlung der Rente an die Verletzten nicht erſt
nach der dreizehnten Woche ſondern vom Tage der Beendigung
des Heilverfahrens an erfolge ferner daß die in Straf und Ge
fangenenanſtalten als Arbeiter beſchäftigten Gefangenen in das
Geſetz aufgenommen endlich Strafbeſtimmungen hinzugefügt wer
den wonach die Betriebsunternehmer welche die Beitragspflicht
auf die verſicherten Arbeiter ahwälzen beſtraft werden

Die konſervative Fraktion hat ihren bisherigen
Vorſtand nämlich die Abgg v Rauchhaupt Graf Limburg
v Liebermann Sack Korſch Graf Kanitz Graf Kleiſt
v Erffa vorläufig für die Dauer von vier Wochen wieder
gewählt

Der Schweizer Handelsvertrag kommt Dienstag
zur erſten Leſung mit der Reſolution auf Schiedsgerichte Ein
Antrag auf kommiſſariſche Vorberathung iſt nicht bevorſtehend

Die Schuldenlaſt Preußens beträgt nach der dem
Etatsentwurf beigegebenen Ueberſicht 6061 747 916,57 Mark zu
deren Verzinſung pro 1892/93 232 989290,94 Mark und zu deren
Tilgung pro 1892/93 17530587,05 Mark erforderlich ſind

Die Neuordnnng der Gehälter der preußiſchen
Unterbeamten ſoll nach dem neuen Staatshaushalt von 1892
ab derart ſtattfinden daß das Mindeſtgehalt ſich erhöht um be
ſtimmte Alterszulagen nach Maßgabe der Dienſtzeit ſeit der etats
mäßigen Anſtellung Die Alters ulagen werden gewährt von drei
zu drei Jahren und betragen je nach den verſchiedenen Beanmten
kategorien 60 80 und 100 M Für die Mehrzahl der Beamtenkategorien

im
Es
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ſind ſieben Alterszulagen vorgeſehen ſo daß das vöchſtgehalt
nach 21 Jahren erreicht wird Bei einzelnen Kategorien aber
wird das Höchſtgehalt ſchon nach 15 bis 18 Jahren erreicht Bei
einer Beförderung ſoll der Beamte keinesfalls einen Gehaltsabzug
erleiden ſondern in diejenige Altersklaſſe des neuen Amts ein
treten der ſein bioheriges Einkommen entſpricht

Der Handelstag nahm zum Schluß noch eine Reſo
lution an welche die Bildung einer Schutzgeſellſchaft für
fremdländiſche Werthpapiere durch deutſche Banken gnut
heißt und empfiehlt

Ein Eintragungsvorrecht der Bauhandwerker
war kürzlich aus betheiligten Kreiſen in Anregung gebracht worden
Das Reichsjnſtizamt iſt dieſer wichtigen Frage näher getreten und
hat die Anſichten der einzelſtaatlichen Jnſtizverwaltungen eingeholt
Dem Vernehmen nach haben ſich indeſſen die meiſten Bundes
regierungen gegen jedes Eintragungsrecht der Handwerker ſelbſt
in der bisher vom Allgemeinen Landrecht zugeſtandenen Form
d h hinter ſämmtlichen eingetragenen Hypotheken ausgeſprochen
Für dieſes von allen Betheiligten als unzulänglich hingeſtellte
bisherige Recht ſind außer Preußen nur wenige Regierungen ein

etretenß Die Friſt für die Anmeldung der Theilnahme
an der Weltausſtellung in Chieago iſt mit dem 1 Januar
d J abgelaufen Jn Folge von Verhandlungen die das im
Herbſte v J von Berliner Vertretern der Lederinduſtriellen ge
wählte Komitee mit dem Reichskommiſſar pflog hat ſich Letzterer
bereit erklärt Anmeldungen von Mitgliedern dieſer Induſtrie
noch bis zum Schluß dieſes Monats entgegenzunehmen Gleich
zeitig wurde aber auch der Kommiſſion mitgetheilt daß dies der

äußerſte Termin ſei ßJn einem Artikel über die Beendigung des
Buchdruckerſtrikes ſagen die Münchener Neueſten Nach
richten Ob freilich ein danernder Friede möglich iſt ſo lange
die jetzigen Führer welche mit allen auch den bedenklichſten Mitteln
mit Lügen und Trügen den Strike ſo lange hinausgezogen das
Vertrauen der Gehilfen genießen muß leider bezweifelt werden
Darum wird es Sache der Prinzipale ſein ihrerſeits durch Schaffung
einer Organiſation die den Arbeitern Garantien für die Zeit der
Krankheit Arbeitsloſigkeit und Jnvalidität bietet dieſen gewiſſen
loſen Elementen den Boden abzugraben und die Gehilfenſchaft feſter
und ſicherer an das Gewerbe zu feſſeln als dies bisher der
Fall geweſen Es iſt erfrenlich daß die vorbereitenden Schritte
zu dieſem Unternehmen bereits ſo weit gediehen ſind daß das Ge

Dresden 17 Januar Prinz Kraft zu Hohenlohe
Jngelfingen General der Artillerie General Adjutant des
verſtorbenen Kaiſers Wilhelm à la suite der Armee iſt heute
hier geſtorben

Hannover 17 Jannar Die Wahl für das bisher von
dem Stadtdirektor Tramm innegehabte eine Landtagsmandat
der Stadt Hannover findet am 25 Januar ſtatt

Wreſchen 17 Januar Erzbiſchof von Stablewski iſt
geſtern von hier per Extrazug nach Gneſen übergeſiedelt
Gegen 3000 Perſonen hatten ſich auf dem hieſigen Bahnhof zur
Verabſchiedung eingefunden darunter 30 Geiſtliche der Magiſtrat
und die Stadtverordneten Der Erzbiſchof ertheilte den Segen
den er mit den Worten ſchloß Haltet feſt an der Kirche be
wahret Eintracht unter Euch

Augsburg 17 Januar Der Verein der ſüddentſchenVanm do e Jndeſſriellen richtete an den Reichstag eine Eingabe

um Abänderung oder Ablehnung des deutſch ſchweizeriſchen
Handelsvertrages da derſelse die Jntereſſen der deutſchen
Baumwoll Jnduſtrie auf das Empfindlichſte ſchädige und die von
deutſcher Seite zu erbringenden Opfer weder durch die erlangten
Gegenkonzeſſionen noch durch politiſche Nothwendigkeiten zu recht
fertigen ſeien Die mit Oeſterreich Ungarn Jtalien und Belgien
abgeſchloſſenen Handelsverträge hätten die in Ausſicht geſtellten
Hoffnungen zwar nicht verwirklicht jedoch auch keine direkten
Schädigungen bereitet

Stuttgart 17 Januar Die württembergiſche zwei
reihige Uniform iſt auf den Ausſterbeetat geſetzt Der
König verfügte daß die fortan neu anzuſchaffenden Waffenröcke
nach preußiſchem Muſter angefertigt werden ſollen

OeſterreichUngarn
Wien 17 Januar Die Abgeordnetenhausdebatte

über die neuen Handelsverträge erreichte mit der heutigen
Rede des Handelsminiſters Marquis Bacquehem ihren Höhe
punkt Der Miniſter deſſen Rede ſtarken Eindruck machte wider
legte äußerſt geſchickt die Einwände gegen die Verträge und fand
hinſichtlich unſerer Verbündeten den wärmſten Ton der ein leb
haftes Echo im Hauſe weckte Stark bemerkt wurde der kräftige
Nachdruck den der Miniſter auf die Erklärung legte daß Oeſter
reich betreffs der Refaktien ſowie im Allgemeinen die Verträge
in der loyalſten Weiſe ausführen werde

aufſtellen und nach Belieben auf einander losgehen Sie
werden einſehen daß Sie mir vertrauen können Jndem ich
Jhnen dieſen Kampf vorſchlage gebe ich einen Beweis meiner
Achtung vor der ſogenaunten Mannesehre denn im Grunde
iſt es ein Zeichen großer Schwäche daß ich mich mit einem
Menſchen ſchlage der mich mit den ſchändlichſten Mitteln
entehrt und zu Grunde gerichtet hat

Und ſich ereifernd fuhr er heftig fort Aber ich haſſe
Sie und ich will nicht daß ein Anderer ſelbſt nicht der
Henker mir zuvorkomme Gott iſt gerecht Mit eigner
Hand hoffe ich Sie zu tödten

Schouen Sie mich Jhrerſeits auch nicht
thöricht Nehmen Sie die Bedingungen an

Jch uehme ſie an Um welche Stunde
Bei Tagesanbruch um fünf Uhr
Wo
Jm Gehölz von Chatillon Es iſt nicht ſehr ausgedehnt

und die Ruinen der Kapelle bilden eine Schutzwehr Das
wird Gut ovre Menſchenjagd zwiſchen uns ſein

Gut
Sie werden Niemand davon benachrichtigen
Niemand
Auch nicht

Gaillard
Was werden Sie mit ihm beginnen
Er iſt ſchon im Voraus gerichtet und verurtheilt
Wieſo
Wenn Sie morgen

fahren
Gut Haben Sie Waffen
Jch überlaſſe Jhnen die Wahl
Einverſtanden
Und nun unterſchreiben Sie
Sie ſchwören mir aber das erſte Dotument zu ver

richten

Das wäre

Jhren Hauptagenten dieſen Fulgence

noch leben werden Sie es er

Ob ich lebe oder ſterbe ſo ſoll es geſchehen Wenn
Sie jedoch vor dem Duell ein Wort verrathen oder dieſen
Straub benachrichtigen bin ich meines Wortes entbunden

Noch zögerte der Varon doch der Gewalt weicheud
entſchloß er ſich endlich zu unterzeichnen Haſtig in unregel
mäßigen Zügen warf er ſeinen Namen auf s Papier und
ſchob dann das Blatt dem Schreiber hin der es ſorgfältig
verwahrte

Und nun noch ein letztes Wort ſagte der Graf
Jch höre
Jeder von uns muß vor dem Duell ſeinem Gegner

eine ſchriftliche Erklärung einhändigen daß er die Abſicht
habe ſich ſelbſt zu tödten Es bleibt Jhnen freigeſtellt
den Jhnen am paſſendſten ſcheinenden Grund für dieſen
Entſchluß anzugeben

Einverſtanden
yAlſo morgen früh auf dem verabredeten Platze

Jch werde nicht fehlen
Sie ſind nun frei mein Herr

Der Wagen ſtand noch angeſpannt vor der Thüre und
froh der peinlichen Lage entronnen zu ſein ſtieg der Baron
eiligſt ein um nach Varenne zurückzukehren

Trouſſaint hatte der Unterredung zwiſchen den Herren mit
finſterer Miene beigewohnt er ballte die Fäuſte und ſeine
dunklen Augen ſprühten vor Haß und Unwillen

Heißt das ſich rächen brach er los als der Baron
gegangen war

Der Graf legte ihm beruhigend die Hand auf die
i Schulter

Freund ſagte er ernſt glaubſt Du daß Er der
de hierher geholfen uns jetzt am Ziele verlaſſen

wird

Wie können Sie ſich mit dieſem Elenden ſchlagen
Haſt Du es denn nicht gehört Jch haſſe ihn tödt

Jm Auswärtigen Amte wurden geſtern die Verhandlungen

e genug aber ein Mareilles ermordet keinen wehrloſen
ann

Und die Obrigkeit
Der Graf zuckte die Achſeln
Die kann ſich irren das weißt Du doch aus eigener

Erfahrung Nein über uns ſoll morgen ein Gottesgericht
urtheilen

Auch Athanaſius Besnou ſchien nicht zufrieden zu ſein
Durch dieſen Zweikampf zerſtören Sie mir meine ganze

Freude murrte er Alles ging ſo gut
Er verſtand nur den Federkrieg die Redeturniere und

Advokatenkniffe der Kampf mit Schießwaffen brachte ihn
aus der Faſſung

Nun tröſtete ihn der Graf die Ehre meines
Namens iſt ja Dank Jhrer Hilfe wieder hergeſtellt und
übrigens ich werde nicht ſterben ich will nicht
ſterben

Er trat in s Nebenzimmer wo ſich Helene mit ihrer
Tochter aufhielt Endlich endlich war ſie wieder ſein Die
ſieben langen Jahre bitterer Seelenqual waren aus ſeinem Ge
dächtniß geſchwunden und es ſchien ihm als ſeien ſie zurück
gekehrt jene ſchönen Tage da er ſo glücklich an der Seite
ſeines angebeteten Weibes gelebt hatte
wieder glücklich ſein bald bald

Helene eilte dem eintretenden
ſchloß ſie zärtlich in ſeine Arme
z on mußt noch heute von hier abreiſen ſagte er

Abreiſen
Ja es iſt nöthig Man könnte Dich vielleicht verfolgen

verſuchen Dich mir abermals zu entreißen Jch wünſche
deshalb daß Du na Nantes gehſt in i denwir ins dort treffen gehſt in zwei Tagen wer

Gatten entgegen und er

Jch ſoll Dich verlaſſen
Fortſetzung folgt

lingen des Werkes nur noch als eine Frage der Zeit erſcheint

Und er wollte

den
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r 15 Dienskag
den ſerbiſchen Haundelsvertragsdelegirten eröffnet
Betheiligten ſprachen den Wunſch der Regierungen aus daß

Verhandlungen baldigſt zu günſtigem Reſultate gelangen

Schweiz
Vern 17 Januar Das kaufmänniſche Direktorium in

Gallen der Jnduſtrieverein der Stadt St Gallen das Central
itee des Stickereiverbandes der Handels und Jnoduſtrieverein
Heriſau der Jndnſtrieverein von Gais und die Kommiſſion
r Handel und Gewerbe des Kantons Appenzell Anſſerrhoden

jaben an den Bundesrath eine Eingabe gerichtet worin ſiedie Anwendung des Schweizer Generalrariſs gegen Frank
eich vom 1 Februar ab verlangen

Jtalien
Rom 17 Januar Rudini erklärte in der Kammer anf

Anfrage Giovagnoli s es ſei unrichtig daß die Agitationen in
Marokko das mit Vorbehalt herbeigeführte Werk einer enro
päiſchen Macht ſeien Es handle ſich einfach um einen Aufſtand
der Eingebornen gegen die Regierung von Tanger Hierauf
purde die Debatte über die Handelsverträge fortgeſetzt
Palle ſprach für die Verträge Colaianni bekämpfte die Verträge
velche nur durch die Jdee einer Konſolidation der Tripel Alliauz
ine legitime Berechtigung hätten Die wahren Jntereſſen
gtaliens verlangten die Wiederherſtellung der Handelsbeziehungen
mit Frankreich

Frankreich
Paris 17 Jannar Zuverläſſigen Mittheilungen zufolge

dauern hier die Verhandlungen über eine nene ruſſiſche An
ehe fort Das Bankhaus Hoskier ſteht an der Spitze des
ür die Anleihe gebildeten Syndikats Hoskier begiebt ſich Ende
dieſer Woche nach Petersburg zu einer Unterredung mit dem Finanz
miniſter Wyſchnegradsky Das Haus Rothſchild hat entſchieden
die Theilnahme an der Anleihe abgelehnt

Der Papſt richtete einen Brief an den Erzbiſchof von
Paris worin er dem Klerus Ruhe und Annahme der jetzigen
iuſtitntionen empfiehlt um den Katholiken die Theilnahme am

Staatsleben zu ermöglichen
Wie aus Tanger berichtet wird ſcheint ſich die Lage

dort zu verbeſſern
Groſz britannien

London 17 Januar Die Leiche des Herzogs von
Llarence iſt geſtern in die Kirche von Sandringham überführt
porden Heute Vormittag wurde ein Trauergottesdienſt
daſelbſt abgehalten Die Leichenfeierlichkeiten ſind endgiltig auf
Mittwoch Mittag in der königlichen Kapelle von Saint Georges
n Windſor feſtgeſetzt worden

Von Haſtings wird der Tod des Admirals John
Raſhleigh Rodd in Folge Jufluenza und Lungenent
zündung gemeldet Derſelbe nahm an den Operationen an der
Küſte von Syrien und am Krieg in China Theil

Ruſzland
Petersburg 17 Januar Die Ankunft des ſchwediſchen

Kronprinzen erfolgt am 26 d M Der Kronprinz verbleibt
ier acht Tage Die ruſſiſche Regierung erſuchte ihn eine Lan
dung in Finnland zu vermeiden da antiruſſiſche Kundgebungen
hefürchtet würden

Aus Anlaß des Ablebens des Herzogs von Clarence
ſt eine dreiwöchentliche Hoftrauer angeordnet worden

Der Unterrichtsminiſter Deljanow verfügte die Schließ
ing von 400 deutſchen Privatſchulen in den baltiſchen
Provinzen

Ans Warſchau wird gemeldet daß eine Anarchiſten
verſammlung an der auch polniſche Sozialiſten theilnahmen
mit der eindringenden Polizei handgemein wurde Zwei Perſonen
eien getödtet 15 verhaftet worden

Orient
Belgrad 17 Januar Auf die durch die Großmächte

unterſtützten bulgariſchen Beſchwerden wurden bei hieſigen
bulgariſchen Flüchtlingen Hausſuchungen vorgenommen
deren belaſtendes Ergebniß eine gerichtliche Unterſuchung der Ver
ächtigen zur Folge haben wird

Bukareſt 17 Januar Hier verlautet Joneseu werde
das Unterrichtsminiſterium an den Unterrichtsminiſter im früheren
Kabinet Manu Titus Majoreseu abtreten und Nachfolger
Plaginos auf dem Londoner Geſandtſchaftspoſten werden

Sofia 17 Januar Dem Fürſten Ferdinand ſind an
äßlich des Jahreswechſels aus dem gauzen Lande etwa 3000
Glückwunſchtelegramme zugegangen

Kairo 18 Januar Der Khedive iſt geſtern Nachmittag
hier eingetroffen und wurde feſtlich empfangen Vor dem Abdin
palaſt wurde die Ernennung Abbas zum Khedive feierlich verkündet
m Palaſt war Empfang des diplomatiſchen Korps wovon der

Oberkommiſſar der Pforte Mukhtar Paſcha wegen Unpäßlichkeit
fernbleiben mußte

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 18 Januar
Auszeichnung Bei dem geſtern in Berlin ſtattgehabten Krö

nungs und Ordensfeſte hat erhalten Den Rothen Adler Orden
J Klaſſe Bock von Wülfingen Hauptmann im Magdeburgiſchen

Füſilier Regiment Nr 36
Zum ſtädtiſchen Bau Etat für 1892/93 An Straßen

pflaſterveränderungen ſchlägt der Magiſtrat vor Beeſener
ſtraße zwiſchen Ranniſchen Platz und Wolfsſchlucht 15000 Mk
während über letztere Straße hinaus die Siechenhaus Verwaltung vor
ihrem Grundſtück die Pflaſterung der Beeſenerſtraße ausführen laſſen
wird Kreuzung des Franckeplatzes mit der neuen Promenade
3000 Mk Oſtſeite des Königsplatzes 6000 Mk kl Märker
ſtraße vor dem Kathe ſchen Hauſe 1500 Mk Verbreiterung der Mübl
dforte vor dem neuen Laboratorium 4000 Mk Scharrengaſſe
300 Mk Schulberg vor Nr 14 bis 19 2400 Mk Sophien

ſtraße von der Gütchenſtraße bis zum Weidenplan 10500 Mk
Schloßberg und Paradeplatz 3900Mk Weidenplan 11000Mk
oſpitalplatz entlang der Siedereien 775 Mk als der Koſten

welche zu die Siederei trägt ferner für Beſeitigung von
Schlackenſteinübergängen und Neupflaſterung mit Grau
wacke 10000 Mk für neue Trottoir Uebergänge 4800 Mk
für Belegung dreier Droſchkenhalteplätze mit Stampf Asphalt
auf Beton 3375 Mk ſo daß im Ganzen für Straßenpflaſterungen
82 350 Mk gefordert werden Für Moſaikpflaſterungen vor
dem Parkbad in der Schmalengaſſe der Verbindungswege über den
Friedrichspiatz für die Albrechts und Friedrichsſtraße und auf dem

oldatengottesacker werden 3500 Mk gefordert für Trottoiriſi
tungen der Berlinerſtraße an ſtädtiſchen Lagerplatz des Francke
blatzes an den Promenaden entlang des Moritzzwingers an der alten

tadimauer ſowie am Ranniſchen Platz 5125 Mk für Straßen
n S
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in Einnahme und Ausgabe 77950 Mk auf

Jnventur Ausverkauf

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
regulirungen endlich 52 100 Mk nämlich für Regulirung und
Pflaſterung des Moritzkirchhofes 25 900 Mk Regulirung des Saal
berges 6200 Mk und Regulirung und Ausbau der Hagenſtraße
20000 Mk indem nach dem Vertrag mit den Unternehmern des Aus
baues der letztgenannten Straße denſelben die Hälfte der Ausbankoſten
am 1 April d J von der Stadt zurückzuzahlen iſt Jm Ganzen ſind
für dieſe Pflaſterarbeiten in dem Etat Entwurf 143 075 Mk alſo
27707 Mk mehr als im Vorjahr eingeſtellt

J Der Etat der ſtädtiſchen Gasanſtalten für 1892 93
weiſt an Einnahmen auf aus der allgemeinen Verwaltung 21 965 Mk
für Gaskohlen 100 Mk für Leuchtgas und Gasmeſſermiethe 801 500 Mk
gegen 785 500 Mk im Vorjahr für Nebenerzeugniſſe 252 050 Mk

aus Privatleitungseinrichtungen und Werkſtatt 40000 Mk für Gas
meſſer 4500 Mk aus der öffentlichen Beleuchtung als Beitrag der
Stadt 34500 Mk für Anfuhr von Gasanſtaltserzeugniſſen u ſ w
5 000 Mk an Zinſen 1200 Mk Jnsgemein 1040 Mk zuſammen
1161 855 Mk gegen 1142460 Mk im Vorjahr Die Ausgaben be
laufen ſich auf 62 976,52 Mk für die allgemeine Verwaltung 426 500
Mark für Gaskohlen 110900 Mk für den Betrieb 83 130 Mk für
bedingungsmäßige Rückerſtattung an Gasabnehmer Fuhrlohn u ſ
87 000 Mk für Privatleitungs Einrichtungen und Werkſtatt 9500 Mk
für Gasmeſſer 36450 Mk für Koſten der öffentlichen Beleuchtung
3650 Mk für Pferd und Wagen 4000 Mk für Grundſtücks und
Gebäude Unterhaltung 12 000 Mk für Unterhaltung des Rohrnetzes
279 952,34 Mk Beitrag zur Stadthauptkaſſe 33 000 Mk zur Tilgung
und Verzinſung der Schulden 752 Mk Jnsgemein 30000 Mk zur
Anſammlung eines Vermögens für Erneuerungen und 32044,14 Mk
zur Verfügung des Curatoriums

J Der Etat der Hoſpital Verwaltung für 1892 93 weiſt
Unter den Einnahmen

finden ſich u a an Zinſen 9316 Mk von 243800 Mk Kapitalien in
Werthpapieren und 21991,70 Mk von 543680 Mk Kapitalien die auf
Grundſtücke ausgeliehen ſind ferner 39819,24 Mk Erb und Zeit
pächte von Grundſtücken Von den Ausgaben ſind 39856 Mk für
Verpflegung 6 770 Mk für Verwaltungskoſten 2706 Mk für Jnſtand
haltung des Grundſtücks u ſ w eingeſetzt

Die Neue Sing Akademie rüſtet ſich wie die Annoncen
zeigen für Donnerstag zu einem ſehr großen durch ſein Programm
anziehenden Concerte Sie führt im Saale des Schützenhauſes Bee
thovens neunte Symphonie mit dem Schlußchore auf Voran
gehen zwei für Halle ganz neue Werke Das erſt vor weniger Zeit
aufgefundene und herausgegebene Offertorium von Fr Schubert
und Rob Schumann s farbenprächtiger Königsſohn Nur im Feuer
bereits erprobte vorzügliche Soliſten haben die Solis übernommen
Es ſind dies Frau Schmidt Köhne Frau Metzler Löwy
Herr Grahl und Herr Hof Opernſänger Jenſen aus Dresden

Jm Tyalia Theater geht morgen das Zugſtück Die Groß
ſtadtluft noch einmal in Scene und zwar mit dem intereſſanten
Experiment daß dieſe Vorſtellung ohne Souffleur geſpielt wird

Für Mittwoch bereitet die Direktion das heitere Stück Die rele
girten Studenten vor ein Luſtſpiel welches ſtets und überall
mit Beifall aufgenommen wurde Jm Laufe dieſer Woche findet
auch eine Aufführung von Anzengruber s Pfarrer von Kirch
feld ſtatt

Walhallatheater Der neue Spielplan iſt reich an originellen
Vorführungen Mehrere Kräfte die Hervorragendes leiſten ſind ge
blieben So beſonders die beiden Jlluſioniſten Mſſrs Darvin und
Thorn die Kärnthner Liederſängerin und Jodlerin Fräul Wald
heimer Der Komiker R Gersdorf verſteht es das Publikun
durch ſeine brillanten Vorträge auf s Beſte zu unterhalten und ſeine
Anſpielungen auf halleſche Verhältniſſe und die jüngſten politiſchen
Ereigniſſe ſind ſehr wirkſkam Den geſanglichen Theil vertreten ferner
die Geſchwiſter Pinder Wenn derſelbe auch nur die Hälfte ihrer
Produktionen ausmacht denn ihre Hauptleiſtung liegt im Tanze und
zwar in dem jenes engliſchen Genres das uns ganz fremd vorkommt
und das auf uns auch nicht anziehend wirken kann Jmmerhin iſt die
immenſe Fertigkeit und Gelenkigkeit der Damen erſtaunlich Zwerch
fellerſchütternd müſſen die engliſchen Excentriker Gebrüder Horley
auf den Zuſchauer einwirken Wie die beiden Künſtler nach dieſem
Stürzen Fallen Ueberſchlagen 2c noch ganzbeinig von der Bühne
herunterkommen iſt einfach wunderbar ihre Gliedmaßen ſcheinen effektiv
aus Gummi elaſtikum zu beſtehen Treffliches bietet auch der Kopf
und Hand Equilibriſt Herr Wirſon Auf ſeiner Flaſchen und
Stuhlpyramide in ſchwindelnder Höhe auf ſchwankendem Pideſtal führt
er mit aller Ruhe die ſchwierigſten Piecen aus Jn der Hugoſton
Truppe lernten wir Parterreakrobaten erſten Ranges kennen Wir
haben ſchon viele Truppen zu ſehen Gelegenheit gehabt aber was wir
an der jetzt auftretenden beſonders rühmend hervorheben müſſen das
iſt die unfehlbare Sicherheit mit der ſie ihre halsbrecheriſchen Kunſt
ſtücke produciren Kraft und Gewandtheit iſt hier in ſo vollkommener
Weiſe gepaart daß man ſtaunen muß Nicht vergeſſen wollen wir
Herrn Burry zu erwähnen der als Jongleur und Malabariſt mit
Hilfe von Fräulein Oceang Vorzügliches leiſtet und auch manches
Neue bringt was beſonders anzuerkennen iſt da gerade dieſes Fach
im Allgemeinen ziemlich aufgebraucht iſt

Conucordia Palaſt Nach dem vorzüglichen Spielplane den
die Spezialitätenbühne im Concordia Palaſt bisher geboten ſchien es
kaum möglich denſelben beim jetzigen Wechſel auf gleicher Höhe zu er
halten und doch iſt dies durchaus der Fall Die Direktion kündigte
nur Spezialitäten erſten Ranges an und man wird durch den Beſuch
überzeugt daß dies nicht zuviel geſagt iſt Zu den Geſangsduettiſten
Geſchwiſter Chronegk iſt noch ein trefflicher Geſangshumoriſt Herr
Jülich getreten der für ſeine Vorträge wohlverdienten Beifall findet
Eine bedeutende Vielſeitigkeit zeigen die Jnſtrumental Virtuoſen Ge
ſchwiſter Frangois Auf allen möglichen Jnſtrumenten c zeigen ſie
eine bedeutende Fertigkeit und Sicherheit Ganz überraſchend iſt es
daß dieſelben Damen ſich dann auch noch als vorzügliche Reckturnerinnen
produziren die mit großer Gewandtheit und Kraft ihre Saltos Rieſen
felgen und ſonſtige Gipfelübungen ausführen Die Direktion hat damit
einen guten Griff gethan daß ſie den Sig Rapoli den Equilibriſten
auf der Perpendikulärleiter neu engagirt hat denn ſeine Kunſtſtücke
auf der völlig freiſtehenden Leiter ſind derartig daß ſie ans Unglaub
liche grenzen dabei iſt er in ſeiner hohen Stellung von einer Ruhe
und Sorgloſigkeit die auch dem Publikum jede Angſt um das Leben
des Künſtlers benimmt Etwas Neues führt uns Herr Barnum
mit ſeinen 7 löwenfarbigen Vollblutdoggen vor Mit ſeinen prächtigen
Thieren hat er es zu einer Vollendung der Dreſſur gebracht wie man
ſie kaum für möglich hält Wie die Freiheitspferde in der Manege
eines Cirkus führen ſie uns die hohe Schule vor und ſind auch ſonſt
zu jedem Kunſtſtück beſtens dreſſirt Nicht wenig trägt zum Gelingen
der Vorführung die Schönheit der Doggen und die elegante Ausführung
jeder Piece bei

Kleiner Brand Am Freitag Abend entſtand in einer Wohnung
in der Triftſtraße zu Giebichenſtein dadurch Feuer daß beim Anf
ſchütten von Spiritus in eine Lampe das Gefäß explodirte
Der betreffende Schulknabe warf das brennende Gefäß vor Schreck
von ſich wodurch zwei Betten in Brand geriethen und vollſtändig ver
kohlten Die herbeigerufene Feuerwehr löſchte bald den Brand

Meſſerheld Ein Opfer beiſpielloſer Rohheit wurde am Sonn
abend gegen Mitternacht der Glaſermeiſter P von hier Jn der
Nähe ſeiner in der Leipzigerſtraße belegenen Wohnung begegneten dem
Manne eine Anzahl Strolche die aus bloßer Sucht zu Händeleien den
ruhig dahinſchreitenden Meiſter anrempelten Nach kurzem Wortwechſel
zog einer der Burſchen ſein Taſchenmeſſer und ſtach damit auf den
Bedrängten ein Der Stich traf die Gegend über dem linken Auge
leicht hätte aber das letztere ſelbſt ſchwer beſchädigt werden können
Der ſtark blutende Mann begab ſich ſofort in ärztliche Behandlung
Vielleicht gelingt es den unbekannten Meſſerhelden zu ermitteln und
zur Beſtrafung zu ziehen

Geſchäftsgewinn Der Antheil der Gemeinde Giebichen
ſtein an dem Geſchäfts Gewinn der Halleſchen Straßenbahn
pro 1891 beträgt 817 Mark welcher Betrag den im Vorjahre nicht
unweſentlich überſteigt

19 Januar Seite 3
Aus dem Vereinsleben

Jm Bürgerverein wurde am Sonnabend mitgetheilt daß der
geſchäftsführende Vorſtand jetzt nach endgiltiger Feſtſetzung
aus den Herren Schultz Dönitz und Kreßmann als le eer
Uver und Brofſe als Schriftführern und Walter als Kaſſenführer
beſteht Bei der Beſprechung der Gegenſtände der Tagesordnung der
letzten und der bevorſtehenden Stadtverordneten Sitzung wurde der
Anſicht Ausdruck gegeben daß eine Erhöhung der Hund eſteuer auf
15 ſtatt auf 20 Mk unter Berückſichtigung der zugleich beantragten
Verſchärfung der Beſtimmungen über die zu gewährenden Steuer
befreinngen wohl ausreichend geweſen wäre

Jm Verein für Geſundheitspflege und arzueiloſe Heil
weiſe hält am Mittwoch Abend im neuen Vereinslokal Kaiſerſäle
Herr Prof Korſchelt aus Leipzig einen Vortrag über die von ihm
erfundenen Sonnen Aether Strahl Apparate deren Anwendung und
Wirkung auf das Nervenſyſtem bei Schlafloſigkeit und zur Stärkung
des Gedächtniſſes

Kleine Chronik
Berlin 17 Januar Ein entſetzliches Brandvunglüch

hat ſich geſtern Vormittag in der Plantagenſtraße 43 ereignet Die
dort im Vorderhaufe drei Treppen hoch wohnhafte Frau Wittwe
Krauſe war gegen 9 Uhr mit dem Feueranmachen in ihrer Wohn
ſtube beſchäftigt Alle Anzeigen ſprechen dafür daß ſie dabei Pe
troleum ins Feuer gegoſſen hat und daß ihr dann eine helle
Flamme entgegengeſchlagen iſt vor der ſie ſich nicht zu retten ver
mochte Die Unglückliche eine 72jährige Greiſin wurde als aus
ihrem Zimmer dichter Rauch und ein unheimlicher Brandgeruch wie
von bratendem Fleiſch drang von den hinzugeeilten Hausbewohnern
vor dem Ofen auf dem Rücken liegend entſeelt aufgefunden der
Leichnam war völlig entſtellt der Fußboden in der Nähe des
Ofens ebenfalls ſtark verbrannt Menſchliche Hilfe erwies ſich
als vergebens Die Flamme hatte den Körper der Unglücklichen bereits
ſo verköhlt daß eine Rekognoszirung der Lriche ſchwer war

Vreslan 17 Januar Todtſchlag Der Bergarbeiter
Svaty in Oſtrau hat vorgeſtern ſeinen Vater mit einer Flaſche
erſchlagen

Kaffel 17 Januar Mord im Gefängniß Eine in der
vergangenen Nacht eingebrachte Perſon überfiel im Polizeigefängniß
den Aufſeher mit einem Meſſer und tödtete ihn Der Mörder
entſprang

Fauten 17 Januar Zum Knabenmord Der Juſtiz
miniſter hat behufs ſeiner Jnformation über den Verlauf der Unter
ſuchung betreffend den hier verübten Knaben mord vor einigen
Tagen einen Rath ſeines Miniſteriums an Ort und Stelle entſendet
Hiermit hat es nach der Nat Ztg folgende Bewandtniß Jn unſerer
Stadt wurde vor einiger Zeit in einem Straßendurchgang ein Knabe
ermordet gefunden Der Verdacht der Thäterſchaft fiel auf einen
jüdiſchen Schlächter der in Unterſuchung gezogen aber da
Staatsanwaltſchaft und Strafkammer ihn nicht aus
reichend belaſtet fanden wieder außer Verfolgung geſetzt
wurde Der Thäter iſt bisher nicht ermittelt worden obglei ein
Berliner Kriminalbeamter zur Mithülfe bei den Nachforſchungen an
Ort und Stelle entſandt war In der antiſemitiſchen Preſſe konſer
vativer und klerikaler Abart iſt nun ſeit einiger Zeit mit großem Lärm
die Behauptung kolportirt worden nicht nur daß der jüdiſche Schlächter
der Mörder ſei was ja möglich wäre ſondern auch daß ein

Nitualmord vorliege was für vernünftige Menſchen ungefähr auf
dem nämlichen Niveau mit der etwaigen Behauptung ſteht ein altes
Weib habe nachdem es den Beſuch des Teufels empfangen den Knaben
zu Tode gehext An die Verſion von dem Ritualmord aber wird
die ſchmähliche Verdächtigung gegen die preußiſche Rechtspflege geknüpft
es ſei auf unlautere Einflüſſe zurückzuführen daß der Schlächter nicht
vor die Geſchworenen geſtellt worden Es iſt nun zwar kein erheben
des Zeichen der Zeit daß derartige Ausſtreuungen eine beſondereUnterſuchung ſeitens des Juſtininiſters nothwendig erſcheinen laſſen

aber unter den obwaltenden Umſtänden wird ſie nützlich ſein indem
der Werth jener Jnſinuationen feſtgeſtellt wird

Rom 17 Januar Feuersbrunſt Jn den erſten Morgen
ſtunden brach heute in der Wohnung der Gräfin Rzewuska einem
Hauſe am ſpaniſchen Vlatz worin auch der deutſche Maler Corrodi
wohnt ein großes Feuer aus welches das ganze Haus einäſcherte
Der Vorfall zeigte wiederum die vollkommene Unzulänglichkeit der
hieſigen Löſchvorrichtungen Es dauerte eine Stunde ehe die Feuer
wehr den Waſſerhahn fand dann merkte ſie daß ihr der Schlüſſel
dazu fehle Zwei Stunden nach dem Entſtehen des Brandes als
bereits das Dach einſtürzte erſchien eine Dampfſpritze Opfer an
Menſchenleben hat das Feuer nicht gefordert dagegen rieſige Verluſte
an Werthgegenſtänden

Kaſan 17 Januar Attentat Geſtern Vormittag feuerte
der Bürger Kotſchurichin auf den Gouverneur von Kaſan
als er dieſem eine Bittſchrift überreichte drei Revolverſchüſſe ab
und verwundete denſelben an der linken Hand Kotſchurichin wurde
verhaftet

London 17 Januar Schiffsuntergänge Bei den
Shetland Jnſeln ſind das norwegiſche Schiff Nor und ein anderes
norwegiſches Schiff deſſen Name nicht bekannt iſt mit Mann und
Maus untergegangen Die Schiffstrümmer treiben am9

Strand an

Telegramme und letzte Uachrichten
Depeſchen Bureau Herold

D B H London 18 Januar 9 Uhr 40 Min Vorm Der
Sultan von Marokko proteſtirte gegen die Einmiſchung
Frankreichs in die inneren Wirren Die Rebellen lagern in
der Nähe von Tanger die Ankunft der Truppen des Sultans
wird täglich erwartet

Wien 17 Januar Erzherzog Karl Salvator der Vater
des Schwiegerſohnes des Kaiſers liegt ſchwerkrank an Lungen
entzündung als Folgekrankheit von Jnfluenza darnieder er wurde
heute mit den Sterbeſacramenten verſehen Erzherzog Karl Salvator
iſt erſt 53 Jahre alt Das erzherzogliche Paar Franz Salvator und
Marie Valerie ſind von dem gefahrdrohenden Zuſtande des Kranken
ſchonend verſtändigt

Brüſſel 17 Januar An den Straßenecken angeſchlagene
Plakate laden zu einem großen Proteſtmeeting zu morgen Vor
mittag gegen den Handelsvertrag mit Deutſchland ein

Paris 17 Januar Voltaire kündigt an daß die Organiſation
zur Vertheidigung der fünf Kriegshäfen beendigt ſei 712 Torpedos
ſeien gelegt 139 Torpedoboote disponibel zur Küſtenvertheidigung

Liſſabon 17 Januar Das neue Cabinet wird vorausſichtlich
wie folgt zuſammengeſetzt Dias Fereira Präſidium und Jnneres
Oliverra Martins Finanzen Medeiros Juſtiz Vicomte
Chanceleiros öffentliche Arbeiten Coſta Lobo Auswärtiges
General Pinheiro Turtado Krieg Admiral Ferreia Marine

Newyork 17 Januar Nach einer Meldung aus Buenos
Ayres hätten ſich alle Parteien geeinigt Del Balle als Kandidaten
für die Präſidentſchaft derß Republik aufzuſtellen

Die heutige Nummer unſeres Blattes enthält eine Anzeige des
Baunkhauſes Robert Oppenheim in Frankfurt a M betr die
türkiſchen Staats Eiſenbahn Prämien Obligationen auf welche wir
unſere Leſer hiermit aufmerkſam machen

S In allen Abtheilungen unseres Geschüfts haben Brummer
Wir einen grossen Theil der Waaren im Preise

bedeutend zurückgesetzt
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Jaull
Wegen vorgerückter Saiſon verkaufe ich

Damen u Kinder Capotten
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen

GrIIeller
Ebenſo gebe ich Sehlafdeeken äußerſt billig ab
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qeutsche Sohokoſaden
Halilenser Kakao

Reinste und ſeinste Erzeugnisse der

Schokoladenfabrik von Fr Da i d
Hauptgeschätt Geiststrasse 1 Filialen Markt 19 nnd Mahlweg und Wnehererstrassen Fokko

w c 1

Ulrichſtr

Wohn in iumer

mm
Kommode Sopha

Sophatiſch
R Subviegel und 4 Rohr

ſtühle

Complette

in allen Holzarten

Alles zuſammen

40 r in reichhaltiger uv

14 Brüderſtr Th Pollalc
Durch eigene Werkſtätten für Tiſchlerei und

Kommoden v 5 Thlr
Gallerieſpinde 8 e Thlr
Spiegelſpinde 71 Thlr
Bücherſpinde 15 Thlr
Speiſetiſche 2 Thlr

Wichti
für Wiederverkäufer

in jeder Art hochfeinſten ſtylvollen Genres

W v g WZimmer

De unter Garantie
für Gediegenheit der Arbeit

Brüderſtr 14
billigſte und beſte Hezugsquelle der Möbel Branche für Sachsen

Kleiderſekretäre 7 Thlr
Vertikows m Aufſatz 16 Thlr
Schreibtiſche von 11 Thlr
Schreibſekretäre 26 Thlr
Ausziehtiſche von 7 Thlr

Hotels und en Plüſch Garnituren à la Antoinette von 40 Thlr bis zu den r 300 1500 M

Wohwinnrr

Kleiderſekretär
Vertikow Wäſche e

fpind Sopha mit
Ripsbezug 6 Rohr

ſtühle Kammerdiener

Alles 0 Chr

Polſterwaaren

Hochfeine
Schlaf Wohn Speiſe

bei Bewaffung Sophatiſche 3 i Thlr tiſche von 16 Thlr mer
Waſchtiſche 3 e Thlr Nähtiſche von 4 Thlr 3

Aue ne Bettſtellen von 3 Thlr Matratzen von 8 Thlr ſowie
tnri Arungerr Bettſtellen mit Stahlfeder Matratzen 8 Thlr eo Sophas v 9 Thlr Divans v 14 Thlr Cauſeuſen v 20 Thlr Salons

E LEVTERT
Maschtnentabrik und Eisengiesserei

baut seit 30 Jahren als Specialität

eincylindrige u Compound

Dampfmaschinen
bis zu 300 Pferdestärken Jmit oder ohne Condensation mit verbesserter Ridersteuerung

D R P No 42582 Meyer scher Expansions Steuerung sowie
Ventilsteuerung Preislisten sowie specielle Offerten aut Verlangen

gratis u franco Feinste Referenzen Billigste Preise

Tanz Unte rric et
Der zweite Cursus unseres Unterrichts beginnt Ende Januar

er im Saalo des Hotel zum Kronprinz Gefl Anmeldungen erbitten wir in
unserer Wohnung Karletrase 27 oder Hermannstrasse 16

C F Roceoo Universitäts Tanzlehrer

Die Königl privil Apotheke von L Moſmnunn in Schkendihverſendet auf Wunſch koſtenfrei eine Aufſehen erregende Broſchüre betitelt

Geſundheit i das beſte Gut
welche wichtige Aufſchlüſſe über ein neueres Heilverfahren enthält Das a

Geſunde und Kranke höchſt intereſſante auf wiſſenſchaftlicher Grundlage
von einem bekannen Arzt geſchriebene Werk enthält erprobte Rathſchläge
über die Behandlung Diät rn 2c bei allen Nervenleiden GichtRheumatismns Kopfſchmerz überhaupt bei den meiſten Krankheiten auch iſt
daſſelbe namentlich allen zu e npfehlen die Schlagfluß befürchten da dieſer Krank
heit in dem Werke eine eingehende Abhandlong eingeräumt iſt

Pholographic

M Käüstner ieig
fertigt die feinften Photograuphieen
mit vorzügl Retouche das ganze Dutzend
reſp 13 Stück von 6 Mk an
M Kästner Gr Ulrichſtr 52

ärut l Prir a r iimiZahnärztliche Privatklinik
täglich 11 1 Uhbr
Un emittelte nnentgeltlieh
künstliche Zähne ete gegen Prstattung

der Anslagen
Haſſe a Geiststr 20

Das größte wohlſchmeckende Brod
liefert Carl Koch Herrenſtraße l
und die durch Plakate kenntlichen
Verfanfſtſtellen

80

meh

Je
d

Ae eu
beim
habe

Jhn

T Enmpfehle wieder täglich friſch
Meine rühmlichſt bekannten n und Kartoſtelkringel

mit Vaniileguss von wunderbarem Geſchmack Ferner Kartoffelstru
de Kartonelknehen feinſten gerlebenen Vapfkneben vorzüg
lichen NMatzkhuehen nach Art der berühmten Hresdener Sahbnen
kuchen angefertigt ſowie eine reiche Auswahl der geſchmackvoll ſten en

Telephon Nr 531 Carl Koch Herreuſtraße 1

D Engros Preiseü mm Detail Verlcauf
O 999 o 000986080009000090

In Folge ganz bedeutender Jahresabſchlüſſe verkaufen wir von
heute ab unſere beiden beſten SortenO HKoibutiro Margarine
n 70 und 860 Fr g pro Pfund

raun

oder b

ab
3 währ

wäh
der

aber

t

räthſ
noch

d ſchne
reits

z ihnO früber 80 Pfg früher 90 Pfg ihr
Die Waare ſteht was Feinheit der Qualität angeht ohne J

laut Urtheil ſo hwar
trun
haber

Auge
und

Naß

Der
Geh

Früh
mir

ganze

Concurrenz da und iſt der erſten Chemiker vonO Raturbutter beſter Qualität O
nicht zu unterſcheiden

Wir empfehlen ferner ſehr gute Margarine
zu 50 un 60 Pfg pro Afunö

früher 55 Pfg früher 65 Pfg

Delikatess Sehmalz garantirt rein
55 Pfg pro Pfund

Süßrahm Tafelbutter n
zu 60 Pfg pro Stücdchen Pfd

IIollündische Butter Compagnie
Hauptverfauféſtelle für Halle a S ander

52 Gr Ulrichstrasse 52 rn
t öä wieAllwschentlich treffen mal Doppel O und

ladungen für uns eött aufha
R

KO O G G G broche

Conservativer Verein für Halle aS und den Saalkreis
Dienstag den 19 Jannar a Abends 8 Uhr Arme

im Neuen Theater ſtehenVersamminnge AndeeDie Handwerkerfrage mm t
a Die Gefängnißarbeit könneUnſere Mitglieder werden gebeten zahlreich zu erſcheinen Freunde und GeJ Handſinnungsgenoſſen willkommen

heiſer
ſich

Erkle
Geld

Neh
glaut
zu la

T

Thür
2

bewil
Woh

Chocolgion und Zuokerwagrorr Fabrik von

Gebr Stollwerck Köln e du
ſiel
Haux
Farn
nach

ob P
war

unerr

Die vorzüglichen technischen und maschinellen Einrichtun
gen die gewissenhafte Verwendung von nur guten und
besten Ronstotfen und die auf langjähriger Erfahrung beruhende Fabrikationsweise haben Stollwereck sedo Fabrikate

im In und Auslande eingebürgert
Stoliwerck er Chocoladen sind Ghberal in den durch

gehſes alneehe für Blutarme u Bleichsuchtige Leberthran HMalzextr Bonbons
f Kinder leicht zu nehmen Man verlange Loeſlunds Schönes Vereinszimmer frei

h kenntlichen Geschäften käuflich S e
Behandlung für e t e S e e e Je recitiPlomben e e S a wi deBDrauorer zum a pponhelger i
II Etage links Tobias éläser Gräfenthal eſStation Probſtzella der Bayr Staatsbahn Probſtzella München ag

empfiehlt 4nrnntirt reines Krport Hier in Gebinden und Flaſchen Anni
Niederlage IIIIIIE Martinsgafſſe 26 neben Hotel du Nord Ppoſiti

usſchanr Sturke s Gnrten vorm Pressler s Rerg vor
Furgd

M l I oliklinik Namca zex haben sich als die besteu n ver 2ktur Krankheiten der Ilaut u der Harn zeichr

daulichsten Hasten u Katarrh wege Rnagdeburgerstr 31 gegen Tanne

6
mittel bewährt Sle sind in allen
lpotheken u Drogenhaudlangen

zu haben

über d Chir Klinik Sprechst tägl er
dis 1 Uhr Privatdocent Dr Kromayer er

Deutſcher Krug Langeſtraße 7


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1892


